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[fol. 159r] 
 
Gemelt282 von dem Kledorffer erkhauffte Holz im  
  Wald zefölln den Zimerleithn verraicht 
       1 fl. 30 kr. 
 
Michaeln Perckhouer, Burger vnd Schneidern alhie, 

   vmb 21 Zimerholz zu 15 kr. yeden Stamb 
No. 282   vermüg Zetl 12. Juny á 1654 bezalt, thuet 

       5 fl. 15 kr. 
 
Den Holzen abzehauen vf Taglöhner bezalt 
       1 fl. 12 kr. 
 
Leonhardten Haubmair in der Au ist auch fir 
  5 Pauhölzl zu 13 kr. den 9. Xber zalt 
       1 fl. 5 kr. 
 
Petern Kolbinger, Burger vnd Webern alhie,  
  von deß Perkhouers Holzen vf 11 Fuehrn her- 
  einzefiehrn, yeder ain Gulden, thuen, ist ihme 

No. 283   vermüg Scheins den 26. February á 1654 bezalt 
     11 fl. 
 

Huius fl. 20 kr. 2 
 
[fol. 159v] 

 
Mehr besagtem Kolbinger von 37 Pauholz, 
  so vom Kledorffer vnd Haubmair erkhaufft, 
  vf 18 Förth hereinzelifern, yeder Fuehr 40 kr., 

No. 284    treffen, ist Inhalt Zetls abgericht 
     12 fl. 
 
Auß dem Brobsteygehilz sein auch disem 
  Paue 50 Stämb, clain vnd grosse Zimerholz, 
  beygebracht, yeder Stamb mit 13 kr. sambt 
  2 kr. Stockhraumb dem Brobsten vnd Dechant 
  alhie, Alberto Benoni Rauch Do., laut Scheins 

No. 285   den 12. Jenner á 1654 bezalt, thuet 
     12 fl. 30 kr. 
 
Disen Holzen hereinzefiehrn vf 29 Fuehrn, 
  yeder 40 kr., thuen, ist Petern Kolbinger 

No. 286   vermüg Zetls zu Fuherlohn bezalt 
     19 fl. 20 kr. 
 
Barbara Krausin, Wittib alhie, mitls deren 
  Geförth auß dem Paintner Vorst von ob- 
 

Huius fl. 43 kr. 50 

                                                 
282 Der erste Buchstabe ist undeutlich geschrieben, es kann auch „Bemelt“ heißen. 


